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Z. 243. « (3)

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Für den Dienst der polnischen Forftverwal«

tung in Tiro l werden laut Bewilligung des hohen
k. k. Ministeriums des Innern und hohen Finanz.
MtnisterialcEllasses vom 6. l. M . , Z. ^ " / ^ » 4 ,
drei Forstpraktikanten, mit je einem Adjutum von
täglichen 1 fi. lZ. M . , auch vor abgelegter Forst-
staatßprüfung aufgenommen.

Die Bewerber um einen solchen Posten haben
ihre, mit den Zeugnissen der zurückgelegten S t u -
dien, der erlangten Fachkenntnissc und der Nach-
Weisung über die körperliche Tüchtigkeit für den
Gebkgsfolstdicnst, ferner über ihre bisherige Vcr-
Wendung vollständig belegten Gesuche im Wege
ihrer Vorgesetzten bis 25. Ma i l. I . an die k. k.
Kreiedehördc in Brixcn zu überreichen.

Von der k. k. Statthalscrei für Tiro l und
Vorarlberg.

Innsbruck am 25. Apri l 1855.

Z. 235. « (3) Nr. 8497.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hauplzollamte in Laibach und
dcr damit vereinten Kamera!-Beznkbkassa ist die!
Stelle eines Kontrollors, mit dem Genusse eines ^
Iahtl'sgehaltes von Eintausend Gulden und der
Verpflichtung zur Leistung einer Kaution im Ve»
Haltsbetrage, zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstesstelle
bewerben, haben ihre gehörig dokumentirten Ge-
suche durch ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde
zuverlässig bis achten Juni 1855 an die k. k.
Kameral-Bezkes-Aerwaltung in Laibach zu leiten,
und sich darin über das Alter, den S tand , das
Neligionsbekenntniß, das moralische und politische
Verhalten, dic zurückgelegten Studien, die dis^
httige Dienstleistung, die vollkommene Kenntniß
der deutschen und einer slavischen, und wo mög-
lich auch der italienischen Sprache, dann über
die, Kenntnisse der Zollmanipulacions-, Verrech-
nungö-, Ge fa l l t , so wie dcc Kassavorschriften,
über die mit gutem Erfolge bestandene Prüfung
aus dem neucn Zollverfahren und der Warenkunde,
odtr die Befmung von dieser Prüfung, so wie
über die Fahigkcit zur Kautionsleistung auszu-
weisen u»d anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit eml'M Beamten d<s Amtsbereiches der k. k.
steicrm. iUyi. küstenl Finanz - Landes ^ Direktion
verwandt oder ve:schwägert sind.

K. k. fteier. illyr. küstenl. Finanz < Landes
Dircklion. Graz am 24. Apnl 1855

Z. 245. ll (2) Nr. 30t»3, acl 949.
K u n d m a c h u n g .

Scit Einführung dcr Sccmpelmarken smd in
den Blieffammlungskasten bisweilen Briefe vor-
gefunden worden, welche nicht mit den uorgc,
schricbencn Briefmarken, sondern mit Stempel-
marken frankirt waren.

I n Folge hoher Weisung der k k. Minisse-
rien des Handels, und dcr Finanzen wild das
koitesponom'ndc Publikum darauf aufmctksam
gemacht, daß die VcrivcMlng der stempelmar-
ken auf Briefen anstatt der Briefmarken nicht
gestattet ist.

Aon dcr k, k. ^ostoircktion fürs Küstenland
und Krain. Tnest am 4. Ma i 1855.

^. 246. 0 (2) Nr. 3220.
K u n d m a c h u n g

f ü r e ine P o f t a m t s ' K o n t r o l l 0 rs st el l c
»n H erm a n ,, stadt.

Vci dem Postamte in Hermannstaot ist die
"eu system,sirte Kuntrollolöst.Ue m t dem Iahrgc-
balle von g l y fl., geqen Kqutlontzleistung im g!ci-
chln B.lrag.', zu b.s.tzen.

^cwerdcr um dielen Dienstposten haben ihre
^hör,g instruirten Gesuche ui'ter Nachweisunq dcr
Studien, Sprach- u»,o Postm^nipulalions Kcnitt-
"'ls?/ dann der bisher grlcisttten Dienste, im vor-

,schr>ftmäßigkn Wege, längstens vis 20. Ma i 1855,
bei dcr Postdirekllon für Sicbenbü'i'gln cinzubrin-
gen und auch anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit cinem Postbeamten oder Diener
dlö Bczilk^'s verwandt odcr verschwägert sind.

K. k. Postdircktwn für das Küstenland und
Kram. Trieft am 8. Ma i 1855.

K u n d m a c h u n g
für Postamts-AccessistensteUcn letzter Klasse im
Bezirke dcr Postdirektion in G r 0 ß w a r d e i n und

T e m e s v a r.
I m Bezirke dcr Postdirektionen zu Großwar-

dcin und Tcmesoar ist je eine Acccssistenstelli
letzter Klasse mit dem Iahrcsgchalte von 30U ft,,
gegen Kautionsleistung von 400 si., zu besetzen.

Bewerber habcn ihre gehörig instruirten Ge-
suche unter Nachweisung der erlangten Vorbi l-
dung, der Sprach- und Postmampulationskennt-
nisse und der geleisteten Dickste im Vorschrift-
mäßigen Wege längstens bis 20. Ma i 1855
dci dcr bctrssfenden Postdirektion einzubringen,
und auch anzugeben, ob und in welchem Grad»'
sie mit eincm Postbeamten odcr Diener dcs Be-
zNkes verwandt odcr verschwägert sind.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 8. Ma i 1855.

K u n d m a c h u n g
f ü r eine Postanns.Acc. 'ss istcnstel le i m T r i e s t e r

Postdiltktions-Btzirke.
I m Brzitke der k. k Postoilcktlon in Trirst

>st eine Postamts-?lcccsf,stcnstclle letzter Klasse mit
dem Gchalte jährlicher 300 si. und dcr Bcr-
psiichtung zur Kautlonsleistung von 400 ft. zu
besetzen,

B werber, insoferne dicsclben im Staatsdienste
steh.n, habln ihre Gesuche im Wlge ihrer vor-
gesetzten BlHorde, die a»deru aber unmittclba!
v^i dcr genannten Postdircklion bis länZstrns 20.
Mc-i 1855 liiizudrin^cn u îd darin die crworbrnc
Vorbildung, ihre Sprachkenntn-sse, das Alter,
die körperliche Gesundheit, das sittliche Verhalten
und lhrc bisherige Verwendung le^al nachzu-
weisen.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 8. M a i 1855.

Z 237. « (3) N ^ 2 2
K u n d m a c h u n g .

Vom 1. Ma i 1855 angefangen wird in allen
Kronländern der österreichischen Monarchie für di,'
kulil'lmäßige BefölDerung der systemmäßige Zu
schlag zu dcn gewöhnlichen Beförderungsgebühren
gleichmaßig u. z. zum jeweiligen Rltlgcloe mit
20 Kreuzern und zum gefttzlichm Postillolistrink°
gcloe mit 5 Kreuzern für cil« Pfero uno eine ein-
fache Post festgesetzt.

Dicß wird in Folge hohen Handels « Ministe.
rial-Erlasscs ^<<o. 20 Apri l »855, Z. 72 l2>
l l 5 0 , zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
^ K. k. Postoirektlon. Trieft am 3. Ma i 1855,

ä. 250. « (2) Nr. '^70 l ,
E d i k t .

Bei dem k. k. Landesgerichte Klagenfurt ist
die Landtafcl« und Grundbuch. DirckiotösteUe
mit dim Gehalte von l M W ft ,n Ollcdigung
gekommen.

Bcwnl-er um diese Stelle haben ihre belegten
Gesuche nach >̂o< schüft de5 K. 1« oes kais. Pa-
tcnt.ö vom 3. M a l , 8 5 3 , Z. 8 l R, N. B ,
binnen 4 Wochen, vom Tage der dlltlcn (3'n
schattung dles<s Ediktes in oie Kla^cnflnter . ^ i
lung an gcrechntt, dem Präsidium deS k. k. Lan
desgelichtes Klagenfutt zu überreichen.

Klagcnfurt am 1. M a i l855).

Z. 253, l, (1) Nr. ^893.
Balllizltcttions - Kundmachung.

Am 24. Ma , l855, Vorn.itrn.s um 9 Uh»
wird dci dcr k. k. Kameral-Bczirks-Vlrwaltung
in Laidach, am Schulplatze Nr. 297, im zw.l-

ten Stocke, wegen Hintingabe rer in dem herr-
schaftlichen Schloßgcbaude dcr k. k. Reichs'Do,
maine zu Lack, in dl» an das k. k. Bezirks»
und Steueramt vcrmitthctcn Lokalitäten vorzu«
nehmenden Bau-R»pal^turen eine Mi>n:end0l
Lizitation abgehalten, wobei dic:
Maurerarbeiten u m . . . . tj5 ft. 34 kr.
Zimmcrmannsartmtcn u m . . 1( l l ft. 3 kr.
Tischlerarbeiten um . . . . 136 ft. 40 kr.
Schlofferarbeittn um . . . 107 fl. 20 kr.
Anstreicherardeiten um . . . 131 ft. ^5 kr.
Hafnerardeiten um . . . . 60 fi. — kr.
Glaserarbciten um . . . . I I I si. — kr.

alle Reparaturen zusammen um 772 st. 52 kr.
ausgerufen werdcn.

Zu dieser Versteigflungs^Verhandlung wer<
den Unternehmungslustige mit dem Beisätze ein-
glladen, daß die dleßfaNlgen B^dingntsse und
oaS Vorausmaß bei dieser Kamcral-Bczirks-Ver-
wa!tung täülich eingesehen wcrden können, und
daß dle Lizitaltten ein I 0 F Vadium zu erlegen
halen werden.

K. k. K^lmcral'Bezirks-Verwalcung Laibach
am 14. M a i 1855.

Z. 247. (2) Nr . 33«.
L i z i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n g .

I n Folge Auftrages der h. k k. Landesregie-
rung ddo. 9, Februar l . I . , Z. 2 0 l l , wild der,
dem h. Sttaßenärar eigenthümliche, hint,',' dcr
Kirche S t . Christof längs der Wiencr Reichöstraße
gelegene Wicsgrund, an den Mcistbletenden öffent-
lich veräußert werden.

Zu dieft l , bei d,m löbl. k k. Bezilksamte
Umgebung '̂albach an, 2 l . M a i i. I . 3iol-
mittag vcn 9 — l^i Uhr übzlchalr.-l,0lN Lizi'
tations - Aelhandlung welden Erstchungslustige
mit dem Beisätze eingeladen, daß die bezüglichen
Lizitalionövedingnisse, so wie auch der, die er«
wähnte Glundparzelle darstellende Situations«
P l a n , bei dem gefmigtcn k. k, Baubezirksamte
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden, und
am Tage der Lizitations« Verhandlung bei dem
genannten löbl. k. k. Bezirksamte eingesehen
werden köntien, und daß j,der Lizita.U vor dem
Beginne der Versteigerung lU"/<, des Ausruf,
plklscö als Vadium der ^izitationS.-Kommission
zu übergeben hat.

K. k. BaubezllksamtLaibach am l l . M a i l 855 .

Z, 234. « (3) Nr. 2««.
Lizitations-Kundmachung.

' I n Fo.'ge Hjeroronung dcr lödl k. k. Lau.
desbaudlrcklion fürKram oom 30. Apr«! I 8 5 5 ,
3. l 5 3 7 , wird die öffentliche Liz't.tioll unter
Zulassung schriftlicher u»d versiegelte Offerte über
die von 5er h. k. k. l.'a»d.sr.g'et'unss mit dem
Erlasse vom 17. Apli l I85>5, F. 6 l »9 l , qeneh.
m^gten Herstellung ein.s Hlötzlla/läl.YerS sammt
Rekonstruktlon der Mur.kcndorfer O-ücke. Aaramer
K''asstr^ße, lm B.trage von «03l ft 30 kr^
unter ü^chstchenden Bedingr.'ssel-. stlittfi"den u. z. r'

Wi ld t)lc ßenanl'tc R^kolistruktion sammt dcr
Her!leUu»g des Klotz.Igelandess >n Bciusck u«d
lttcgen u>n o,e un Kolielluliels^lalie as'g^chte, auf
3>runola^e elnrr gc'^uen islh.!u!'g und dir tti.

pul'lten Oinhettspleüe b.r.chntte Ue!'er>5 laqS-
!umm>,' de> drm Bür.)trmc!st,ramte zu Munkr»,-
oorf Bormitta^s um l 0 Uhr om 24 Ma i l. I .
^llsgcbotcn. Die Tylilnehmer an dies.r Vcr.
y>indlung haben zur Sl.iurstellung d<ö 'Anbotes
oeu 5 H Bctrag von der obigen adjustitten Summe
^ls V^dnim zu lrlcgen. d.r Erst^her hing^e»,
oics.s Vad,um auf 10 S des Erst.hunqsbftla'
g.S als Kaution ^u ergänzen ur,d die Kosten dcr
Stcmpelung dcs V.l ' t lag.ö und der demselben an«
stoßenden Bau^ktcn zu lelss^n.

Die schriftlichen Dff>rte müsscn auf einem
l 5 kr. Btemp.l tzesckrild.n und nach d,n b „
kannten Vclschlissen v.rfüstt sein, die .Kauswn
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enthalten, uno noch Ul.>r Begum l>r mündllüien
Verhandlung vlrabreickt werden. Auf spater ein
laufende Offettc wird keme Rucksicht genommen.

Es wirdvorausqefttzt, daß oem Bauwnber zur
Zeit der Liztat-on nicht alle'n die allgemeinen B.-
dingnisse bezüglich d.r Ausführung der öffentlichen
Bauten, sondern auch der speziellen Verhaltmss.
und Bedingnisse des ausgevol^nen Bauts , welche
der E l s t e r zu befolgen haben wird, vollkommen
bekannt stien.

D'e Baudokumente, als: der summarische Ko-
stenür-ersckla^, das Äer^eichniß der Einhe'tsprelsc,
d'e allgemeinen technischen und administrative!,
Baubedingn'sse, dle speciellen Vaudedingn'ffe und
der Plan zu dichm Klötzelgeländer können ln der
Zwischenzeit bei dem gefertigten Baudezuke einge»
sehen werden.

K. k. Baubezirk Ncustadtl am O. M a i 1855

Z. 249 a (2) Nr. 353
Llz i ta t ions-Kundmachung.
Die h. t. k. Landesregierung hat mit dem

Erlasse vom 17. April dieses Jahres, Z. 6N9 l .
die Herstellung einer neuen Stützmauer im D. Z,
11^8 __ 9 der Steindrück-Munkendorfer Straße
mit 726 ss. 33 kr. genehmiget, welche in der
Erdadgrabung im Kublkmaße von 2 9 ° — 4 ' — 5 " ,
im Betrage von 57 st. 14 kr.

Der Hinterfüllung mit 7 " — 4 ' — 5 " Körper-
maß, berechnet mit 8 st. 41 kr.

Der pilotirtcn Rostherstellung mit 194 st
14 kr. und

der Btuchsteinmauerwerk'Herstellung, im Ku-
bikmaße von 1 3 ' - 4 — 1 l " , mit 466 st. 24 kr.
besteht.

Hierüber wird in Folge des Auftrages der
löblichen k. k, Baudireklion vom 30. Apri l die-
ses Jahres, 3 . 1535, d,e öffentliche Lizitalior,
Donnerstag den 3 1 . Ma i l855 Vormittags vmi
9 bls 12 Uhr in dem Amtslokale des k- k. Be
zirsamces zu Weichselstein adaehalten, wozu Un
telnehmungsllistigc mit dem Bemelken eingeladen
werden, daß jeder Llzilant vor der Lizitation dac-
fünfprozentiqe Vadium mit 36 st 20 kr, entwe-
der ,m baren Gelde, ooer in Ltaatspapieren nach
dem dörsenmaßiqen Kurse, oder mittelst Vorschrift-
maßig geprüfter Hypothekar - Vetschreidung zu er-

l eacn hat, wrlches ihm, wenn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendigter Liz'talion sogleich zurückge-
stellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur .^eit der V^lHandlung nicht allein die aUge-
meinen Bed'ngnisse bezüglich der Ausführung öff.nt
licher Bauten, sondcln auch die spezirlVn Ver^
haltlüsse und Bedingungen des auszuführcndeli
Objckr.s bekannt sind, daher die hierauf bezügli
chen Akten bis zur lüzitation bei dem g.fertigten
Amte während den gewöhnlichen Amtsstunden zu
Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte auf 15 kr. Stempel geschrieben, mil
dem angegebenen Vadium belegt, welche den Na
men und Wohnort des Offerenten, wie auch di,
Erklärung enthalten müssen, daß demselben aUc
auf diesen Bau bezughabende Bedingnisse bckanm
sind, und von Außen mit der Aufschrift „Offert
für die Herstellung der Stützmauer in Distanz-
Zeichen l h 8 — 9 der Steinbeck-MunkendorsVl
Straße" versehen f ind, werden bis zum Be
ginne der mündlichen Lizitation d. i. bis 9 Ut)>
Vormittags bei dem k. k'. Bezirksamte Ratschach
zu Wcichselstein angenommen.

M i t Beginne der mündlichen Lizitation wird
kein schriftliches, nach Schluß derselben aber über
Haupt ktin Anbot mehr angenommen, und es er
hält bei gleichen mündlichen und schnftlichen An
boten der mündliche, und bei gleichen schrift»
lichen aber der früher eingelangte dcn Vorzug

Von der k. k. Bauexposicur Ralschach an.
10. Mal 1655.

Z. 244. 3 (3) Nr. 312.
Lizitatious Verlautbarung.

M i t dem herabgelangten Erlasse der hohen
k. k. Land.s.Rea,ie,ung vom 17. April l. I , Z.
6091, intrmnlnnt lödl. Bauoireklions-Dekrete u
I , , eri) 5 Ma i l I . , Z. , ' , 3 4 . wurden vo»
den auf den Reichöstraßen des k k Baubc;lrkcc-
Kramdurg für das Jahr »855 in Antrag g.drach

tcn Bauherstellungen nachstehende Bauodjckle zur
Ausführung genehmiget, und zwar:
1. D,e Rekonstruktion der A n s c h a u - B r ü c k e

an der Lolbler c Straße zwischen dem Distanz»
Zeichen V 1 ) 7 — 8 , im adjust,rten Betrage
von 1329 fl. 39 kl.

2. D>e Rekonstruktion der L a i b a u - K 0 p i tsch«
Brücke, ebenfalls an der lloibler-sttaße, zwi'
schen dem Distanz-Zeichen V l^8—9, rm adju^
stirten Betrage von . . lO t i l st. 19 kr.

3. Dle Herstellung einer neuen Straßenstütz-
mauer auf der Loibler Straße, zwljchcn dem
Distanz-Zeichen U j ^ l 3 — 1 4 , <m Betrage
von 1440 st. 41 kr.

4. Die Aufstellung neuer Straßengeländer an der
Loiblcr'Sttaße, im k. k. Wegmeister-Distrikte
Neumarktl, im adjustirten Auöbois'Betrage
von 723 st. 13 kr.

5. Die Rekonstruktion einer Wandmauer auf der
Wurzner« Relchssttaße, im Distanz« Zeichen
<^5—tt, im adjust. Betrage von 5 lO fl. 48 kr,

<5. Die Rekonstruktion der Z i l l i e r . B rück e
an der Kanter-Kappler Reichsstraße, zwischen
dem DistanzZeichen 1V^6—7, im adjustirten
Betrage von . . . . 2696 st. 44 kr,

7. Die Herstellung neuer Straßengelander, im
Distanz-Zeichen 1j13 bis I I)? der Kankerstraße,
im adjustirten Bcttage von . 719 st. 40 kr.

M i t diesen hier angeführten Bauobjekten wer-
den auch die schon mit dem Erlasse der hohen k. k.
Statthalterei vom 13. November 1853, Zahl
l i 8 ? 6 , zur Ausführung genehmigten und noch
nicht an Mann gebrachten Bauheistellungen noch'
mals ausgebotcn, und zwar:
1. Dle Rekonstruktion der Leschenza-Brücke

an del Wurzner Reichsstraße, im Distanz^Z^
chen <^9—10, im adjustirten Ausbols^Betrage
von . 1 0 l 7 st. 25 kr.

2. Die Rekonstruktion der B r oschza-Brück?
an der Wruzner« Straße, im Kostenbetrag»
von 358 fl. 24 kr

3. Die Rekonstruktion des gewölbten Durchlaß
K a n a l s an der 5!oioler Reichsstraße, zwischen
dem Distanz-Zeichen l l ^ i l — 4 , im adjustirte»
Betrage von . . . 469 st. 41 kr. und

i. Dle Rekonstruktion der M e schkar« B rückt
auf der Kai>kcr<Kapplcr;Reichsstraße, im D i
stanziZcichen 114—5, im adjustitten Ausbots-
Betrage von 832 fl. 34 kr

Wegcn Ausführung der sämmtlichen hier an-
gcfühttcn Bauodjekte wild somit die Lizitations-
Verhandlung den 26. Ma i l. I . Vormittag von
S bis 12 Uyr dei dem löbl. k. k. Bezilksamtr
Kr^liidurg abgehalten weroen, und hiezu alle
Untclnchmungöluuigcn mic dem Beifügen einge-
laden, daß dle dlcßfalls bestehenden allgemeinen
und speziellen Lizitatlonsbtdingmsse, summarischen
Kosienüverschlage, Baubeschrcibung,n und Bau
Plane bei dcm gefertigten Bezirks-Bauamte läg.
l'ch in den gewöhnlichen Amtsstunden und am
Zage der Verhandlung auch bet dem Bezirks-
îmte Krainburg eingesehen werden können.

Jeder Unternehmungslustige ist übrigenö gê
yalien, vor Beginn der mündlichen Velsteigerung
oleser Bauobjekte das vorgeschriebene 5 ^ Neu^
„zeld enlwcbcr >m Baren oocr in EtaatZobliga^
lioiien der Locations - Kommission zu erlegen,
>oel i,eö nach crfolgter Genehmigung seines An.
ooteS al̂ f dle t,edlingene 10 " / „ Kaution ergänzt
werden muß. '

Die Zelt für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie die hierauf vom hohen Stra
ßen-ilerar im Verhältnisse der vorgerückten Är̂
oeiten gel.istet werdenden Raten-Mahlungen, welche
c!<'M Unternehmer be> der semem Domizile zunächst
.'efindllchen öffentlichen Kasse zahlbar angewiesen
wcrdcn, können ebenfalls hierantts und am Tage
)̂ r Verhandlung bei dem betreffenden k. k. Bezirks
amle cingeiehen werden, und es wird nur noch
vtMerkr, daß die letzte Ratenzahlung nach erfolg'
.er gänzlicher Bollendung, .kollaudirung und End'
abrechnul'g sogleich erfolgen wird, sobald die dieß
äUige Zahlungsanweisung von der hohen k, k,
^andes-R<gli>rung heradgelangt scin w>ld,

SchrlftllcheOffcrte, n»t der 15 kr. Marke ver-
!i'hen, gehöllg abgefaßt und mit dem uorgeschrie
>.nen 5" /^ Rcrigcld delrgt, werden nur vor Be
M n der mündlichen Versteigerung angenommen,

pater einlangende hüigegen unbeachtet zurückge-
wiesen werben.

Vom k. k, B^kks . Bauamle Krainburg am 8.
Ma i 1855.

Z. 2 5 l . « ( y N r ^ 7 4 .
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem bei der'am l . Ma i d, I.^hieramts
stattgefundenen Limitations - Verpachtung^der Jagd«
barkeit der Ortsg^meinde Zwijchenwa'ssern kein
günstiges Resultat erzielt wurde, so wird am
2. Juni d. I . um 10 Uhr Vormitta.qs hier-
amts eine neuerliche Lizitation stattfinden.

Wozu die Pachtlusiigen cingcladm werden.
K. k. Bezirksamt Umgebung Laibachs am

I I . Ma i 1855.

Z. 255^"^"'(l^ Nr. 593.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem gefertigten Bezirksamle ist in der
Ortsgemeinde Zirkle der Hebammcndienst, mit
welchem eine jährliche, aus der Bczilkskasse zu
erhebende Remuneration pr. 40 st. verbunden ist,
zu besehen.

Die dazu Qualifizirten haben ihre gehörig
belegten Gesuche bis l 5 . k. M . hicramts zu
überreichen.

K. k. Bezirksamt Grnkfelo am 10. M a i
1855.

3- 724. ( l ) Nr. 3,6.
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Zherntmbl wild bis-
mit kund a/macht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Johann Glanit l von Reichenau, gegen Jakob
^udnizl) von Winkel Nr. 20. wegen schuldigen l72 f l .
c. «. c , in die exekutive Feilbictung der, vem
Letztern gehörigm, im ehemaligen Grrmdbriche der
Herrschaft Krupp vorkommenden Realitäten, als:
a) des Weingartens Konsk. Nr. 346, BergNr. 43

in Winkelbcrg s>o<i pol,»,« oder siul! s,c»ci,m, im
Werthe von 20U fi.

I)) des Weingartens Konsk. Nr. 34 8, Berg.ii.r. 45
r^uti t,l>i<Io, im Wertdc uon . . . . 300 f l . ;

c) des Wemg^rtsNs Konsk Nr. 378, Bcrg.Nr 76
per pu»t!m verrli sliinmt Wilsrain, im Werthe
von 40 fi, ;

ci) des Weingartens Honsk. Nr. 372, Beig.Nr. 70
l,a vci«,k>, im Werthe von >2 f l . ;

.-) des Weingartens Konst. Nr, 379, Berg.Nr. 77
sammt Wiese puzii vei-t, im Weithe v^n 20 fl , und

s) der «uk Retlf. Nr. 298, Konsk. Nr. 192 uor.
kommendsi, 40 kr. Hübe in Wii'kel Konsk. Nr.
20 smnmt Wohn. und Wirthschafts 1 Gibä'liom,
im Werthe von 920 st.

gcwilliget, und zur Vornahme derselben im Orte
oer Realität,» die drei FciN'ielungstagsahm'stsN auf
den 2. Juni, auf den 3. Jul i u,id auf del, 2. Au^
gust l. I . , jtdtsmal von U l'iZ !2 Uhr Vormittag
mit dem Anhange bestimmt worden, daß ric Rea-
lilaten nur bci der drittel, Feildietiüigötagsatzung
''uch unter dem Schatzungswerche hintcnigegtben
würden.

Die Lizitationsbedingiusse, das Schal^ungspro.
lokcll und die Gruildduchsertrakte können in den
gewöhnlichen AmtSstunden hitlgerichtS lingeschen
wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Zhernfmdl am 29. März
l855.

Z. 677. (3) E d i l t. Nr. ,287.
Vom k k. Bezisksgerichte W«pp>,cl) wird hirmit

c>en unbekalniten Besitzaüsprsch^n der Hälfte des
Ackers lind Grasscklagls na pmlloßi, Parz Nr. «540,
l54l und l542 der Sttuerge!nein0e Wippach, er-
innert:

Es hade St i f tn Schivih von Wippack, wider
sie, rück sichtlich dcn für sie cnllzilstlllendet, s^l-gius
iz6 »clum eilie Kl^ge auf Ersitzung vorbexalMter
^lUi!dparz,Uen b,i rirsem Gerichte aufbracht, wor«
über die Tagsatzung auf den 6 August d. I . Vor-
mittaqs um 9 Uhr, unter Androhung der geschlicht"
Rechlssolgen, angeordnet wucde.

Da Diesem Gerichte die Geklagten und deren
Aufenthalt unbekannt sind, so wird Anton 5'idrich
von Wippach zur Vertheidigung dieser Nechtßsacke
als (Illialol- llli »stum dtstclll, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der Gerichtsordnung aus'
getragen «vird.

Den unbekannten Geklagten wird aber htemlt
erimiett, cntwedcr den aufgestellten V,rtreter rib^r
oie zweckmäßige Vcrtrellma dieser Rechtssache a/hs'
sig anzuweise,, und ihm die Behelfe r,i, die H ^
^u gcd^n, oder aber dem G richte einen andern Sack«
waller namhaft zu machen, w!0ri^li!<'l1^ sie M
oic Folgen der Veradfämmmg selbst leizumcssen h<"
kcn würden.

K, k. BezilkSgeiicht Wippach am 5. März Is55-
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Z. ?l5. ( l ) ^ i l . 87.3.
E d i k t .

Von dem k. l , .Brzirrggerichtc Fcistritz wild
hiemit bekannt gcmacht -

Man habe in der (Zxtkutionssache des Anton
Schneiderschiy von Feistritz, gegen Josef Schabetz
von Derskouzhe, pctn. schuldigen 142 fi. c. «. l-.,
in die exekutive Fcilbictung der, dem Letzter» gehö-
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Prem 5ud
Urd. Nr. 8 gelegenen, gerichllich auf 20<2fi. 20kr.
geschätzten ^ Hube gewilliget, und eS weiden zu
deren Vornahme die Termine auf den 3. April, 3,
Mai und 4. Juni 1855 mit dem'Anhange bestimmt,
duß diese Realität bei der ersten u. zweiten Feilbie-
tung nur um oter übcr den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch lintcr demselben werde hin
tangegeben werden.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können taglich
hieramts eingesehen werden.

Feistritz am 20. Dezember «854.
N l . 2659.

Nachdem zu der ersten und zweiten Feilbietung
kein Kauflustiger erschienen ist, so hat es bei
der dritten sein Verbleiben.

Feistritz am g. Ma i 1855.

Z. 7 l6 . ( I ) Nr. 8Z2.
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Planina wild hie-
mit bekannt gcmacht:

Es sei üdcr Einschreiten des Josef Illerschizb
von Zirkniz, gegen Helena Primoschiz von Untcr-
schleiniz, in die angcsuchte Relizitalion der, dem
Narthclma Primoschiz von Unterschleiniz gehörig
gewesenen, im Grundbuche Haasderg ,uk iiiettf
Nr. 900 vorkommenden Realität auf Gefahr und
Kosten der Ersteherin Helena Primoschiz, wegen
nicht zugehaltenen Llzitationsbedingmssen gewilliget,
und zu deren Vornahme die einzige itagsatzung au!
den 4. Juni I. I . früh 9 Uhr in loco der Reali-
tät mit dem Anhange angeordnet, daß solche bei
dieser Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerts
hintangegedcn werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbeding,
nisse und der Grundduchsextratt tonnen hicrgerichtö
eingesehen werden, und es hat jeder Lizitant als
Vadium 15 fi. zu erlegen.

-N. k. Bezirksgericht Planina am !2. März
!855.

Z. 721. ( , ) Nr. 10.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina
wird l'tkannl gemacht:

ES s,i von dicftm Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Mathias Wolfingcr, Zessionär des Anton
Pellirsch von Zirkniz. gegen Mathias Turfthitsch
von Srcdorf, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom !2. Dezember 1850, Z. 6996, sckuldigm 22 ft.
Meta l l . Münze c. ». c., in die exekutive össcnt-
Uchr Versteuerung der, dem ilctzlcrn gehörigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Haasderg buk Netls.
Nr. «^'/, vorkommenden Viettllhube in Scedon
Konsk. Äir. 8, im gerichtlich erhobenen Schätzungs
werthe von ,996 fl. 40 fr. M . M . glwilliget, und
zrir Vornahme derselben im Gerichtssitze die Feil
dletungslagsatzungen auf den 30. M a i , auf den
<̂>. ^uni und auf den 30 Ju l i l. ) . , jedeSmal
Vormittags von 9 Uhr reassumendo mit rem Anhange
bestimmt worden, daß di,se Realitäten nur bei de>
letzten auf den 3 l . Ju l i l. I . angedeuteten F«il
bietung bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte
nen Schätzungswerts auch unter demselben an den
Meistbictcndcn hintangcglbcn wcrden.

Dir üizltationsdtdingiiisic, das Schätzungspro^
tokoll und der Grundbuchsertrakt können bel cicsem
Gerichte in drn gewöhnlichen Amlöstunden einge
sthen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina den 2. FelMiar l855.

^ 717. ( l ) Nr. ,20g,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte RadmannSdorf w!,d
"cm Johann Warlaus Möschnach oder dessen Rechts-
^chfolgern erinnert:

Es habe wider ihn Hr. Dr. Johann Achazhizl,
aus Laiblich, die Kl'ge auf ^^ihlunq eines Kaus
ndilling,ö pr. 650 fi. sammt N. V. eingebracht,
wurübcr zur mündlichen Verhanhlung dieser Ncchls
'"^c die Tagsatznng auf den 9. August l, I . Vor-
'"'ltans 9 Uhr hieramts anberaumt worden ist.
. Du der Aufl'NlhalSolt des Beklagten unbekannt
>'' /0 hat m,'n ftinen Vater I"hal,n Wa>-I auti

^ö,chi,^ch ^ß Kurator bctttllt, mit welchem diese
'kcdlss.iche bei obtg.r Tagsatzung verhandelt uno

l"lsclii<bcn werden ^!sd.
^ Johann Wal l wird dessen zu dem Ende eriniurt,
^ " ' t er zur ol>ig„i Tags>,tzung zu erscheinen, cde,
" " ausg.stellten Knralor scinc Ächelfe an die

A zu ge^en , übesh.iupt im gcrickiöordiNlnqsmä
sen Wf^e einzllfchr,iten w,sscn möge. wldrigenZ

er dtt aus del Verab'ä^mung entfpiingenden Fol»
gcn sich selbst zuzufchltibe.'l halle.

K. l. B-zi'lögcticht Racmaunsiorf tcn ^9
März 1855.

6, 709. ( I ) Nr. 1835.
A u f f 0 r d e r u t, g

an die u n b e k a n n t e n B e s i tza nspr eche r des
W e i n g a r t e n s (^»kvenc.

Vom k. l . Bezirksgerichte Wippach wird den
unl'lkannttn Besitzaüsprcchern des WeingattenS
(^(.'i-livl.'Nl'. hiemil clinnett-

Es habe Anton Vidrich von Wippach, wider
sie, rücksichtlich del, für sie aufzustellenden (̂ u>-«lul-
ul< licluin, einc Klage aus Eisitzung des eben ge»
nannlcn Weingartens bei diesem Gerichte ange-
bracht, worüber oic Tagfatzung auf den !3. Au«
gl'st d. I . Vormittag um 9 Uhr, unlt l Androhung
ocr gesetzlichen Rechtsfolgen, angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte die Gctlaglen und deren
Aufenthalt unbekannt sind, so wurde auf deren Ge?
lahr uno Kosten Jakob Urschizh von Wippach als
<üui-«lul- »(j »ctum bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorsch^ l der G. O. ausgctragen
wird.

Den unbekannten Geklagten wird daher erin»
nert, entweder den aufgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Vertretung oieser Rechtssache gehölig
anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu
gsven, oder ader dem Gerichte einen anderen Sach-
waiter namhaft zu machcn, widrigenfalls sie die
Folgen der Vcrabsämnung alles dessen sich selbst
deizulmsscn habcn würden.

Wippach am 27. März 1855.

H. ? ^ . ' . (»h Nr? 915
^ '' ' E d i k t .

Vom k. s. Bezilksgelichte Zhernembl wird hie-
mit kund gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
oes Johann Gramer von Reichenau, gegen Johann
Krische von Mi l terwalo, wegcn schuldiger 47 fi.
c. 5. <:., ln die exekutive Feildletung der, dem Letz»
tern gehörigen, im Grundbucht der Hcrischaft Zhernembl
zuli BcrgNr. l 9 i vorkommenden, gerichtlich auf
650 fi. uno dts im nämlichen Grunobuche zub Bcrg-
)̂ir. 208 vorkommenocn, gerichtlich auf ^00 ft, gr>

schätzten Weingartens in Großrednie, und ver Fah^
ilisse, im gerichtlich erhobenen Schätzlingswerlhe von
40 fi. 20 kr. gcwilliget, uno zur Vornayme derselben
im Orte der Realitäten u»v Fährnisse die drei Feil^
dlltuligstagsatzungen auf den 4. Jun i , auf den 4.
Juli und aus den 3. August l, I . , jedesmal von
9—l2 Uhr Vormittag mit dem Anhange 0«stimmt
ivordrn, daß die Fährnisse nur bei der 2. und dir
Kcalilälen nur bei der 3. FcilbictungZlagsatzung auch
unter dem Schätzungsweise hintangegeben wurden.

Die l!izitanon5!'ldingnlssc, das Schätzungsproto-
roll und die Osundduchöextl'ikle können ill den gê
wohnlichen Amlsstunden htergerichts eingesthen werdm.

K. k. Bezittsgericht Iycrnemdl am 29. März
1855.

Z. 726. (1) Nr. 849.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschrrncmbl wild be«
lannt gemacht:

Es sei von dilsem Gerichte über das Ansuchen
dcs Franz illarllmä von Gollschee, al<l g,s<tzlichen
Vertretet sciner Ehegattin Maria geborenen Ramor
von Goltschee, gegen Johann Matzelle, Rechlsnach-
folgei deß Math^s Matzelle von Sporebcn Nr. 6,
wegen schuldiger 150 fi, r. 5 c, in die erslutive
^eilbittung del dem ^etzlcrn gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Gotlschee 5ud Retlf. Nr. 1559
vorkommenden ^ , , Hudc in Sporiben, im gericht-
lich clhobtnen Scyätzungswerlhe von 600 fi. 20 tr.
und der Fährnisse im Wellhe von 6 fi. 20 kl. ge
williget, und zur Vornahme dersllben im Olle der
Reamäten und gahrnisse die drei Feilblecungstag-
satzungen auf den ,. J u n i , auf den 2. Jul i und
auf den l . August l. ^ . , jedesmal Vornnuag von
9—12 Uhr mit dem Anhange vtstimmc worden, daß
oie Fährnisse nur bei der 2. und die Realität nur
bei der 3. Feiibielungstagsatzung auch unter dem
Schätzungswerte hinlangcgeben werden.

Dlc ^izitarionsbedingnisse, t-as Schatzungsproto<
r'oll und der Gru ndvucdsextcatt tonnen in den gewöhn»
lichen Amlßstunden hicrgelichls elngesthfil wercen.

K. t. Bezirksgericht T'HclNlMbl am 25. März
<855.

6 722. ( l ) ^ " N^. 828-
E d i k t .

Vom k. k. Bezirkögslichte Zhernembl wird hi. '
mil kund gemacht:

Es lei von dicscin Gerichte über das Ansuchen
des Peter Sttrbenz von Al lennarlt , als Zkss'vnär
oes 'pttcr Spr>:>r, g,gen Georg Schw.^el von
Ol'cr-^iedsn^, wcgen aus tem willftschaftZamtlichen
Vergleiche vom <9. Oktober >84l und der Zl'sslc'l,
l'om l l . Ma i «841 scduldigel 46 fi. «^ kr. c, 5. c..
,N die erekiuive Frilbietung der, t>e<n lietzlern »;el)ö.
l i gm , im Grulidbuche der Herrschaft Pöllano 8ub

Ncttil. ^lr. 216 vorkommenden Realität in Ober>
Redenze, im genchlüch elhobenrn Schätzungswerthe
von 250 fi. glwilliget, und zur Vornahme dersel»
ben vor diesem Gnichte in der Änüskanzlei die drei
FeilbittungKtagsatzungeli, auf den 16. Juni, auf den
14. Jul i und auf den 17. August l. I . , jedesmal
Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität nur bei der
dritten Feilbietuligs . T>»gsahung auch unter dem
Schätzung5wetthe hintangegeden würde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzung»'
Protokoll und der (Arundbuchsirlrakl können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hicrgerichls eingesehtn
werden.

K.k. Bezirksgericht Zherllembl am 21. März.^855.

Z. 723. ( l ) 3^7 75^.
E d i k t .

Vom k. k. Gtzirksgerichle Zhernembl wird hie«
mit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg Raizhizh von
Obelsuchor, die mit dem dießgerichüichen Bescheide
vom ,9. Juni v. I , Z 24 l 8 jbewilligt, und aus
den 3 l . August, 29. September und 30. Oktober
v. I . angeordnet,, jedoch mit dem dießgerichllichen
Blschtide vom 29. September v. I , Zahl 4095
sistirte Feilbietung der, dem Stefan Raizhizh gehö.
rigen, im vormaligen Grundbuchs d r̂ Gült Weinitz
5ud Eonsk. Nr. 102 vorkommenden, gerichtlich auf
290 fi. geschätzten Realität sammt Wohn- und
Wirthschaftsgebäuden, wegen aus dem Uttheile vom
!8. Okloder 1852, Nr. 4503, bcm Georg Raizhizh
von Obcrsuchor schuldigen 50 fi. 10 kr. c. 5. c,,
reassumirt, und zur Vornahme derselben vor die,

! sem k k. Bezirks'Gerichte in ter Gerichlskanzlei die
Tagsatzung auf den 15. Jun i , auf den l3 . Ju l i
und auf den 16. August l. I , jedesmal Vormittag
von 9 bis l2 Uhr mit dem Anhinge bestimmt
worden, baß diese Realität nur bei der dritten Feil,
bietungStagsatzung auch unter dem Schätzungen,^
the hilitanglglben würde.

Die LizitationSbedingriisse, das Schätzui'.gsplo,
tokoll und der Gruiidblichsextrakl sönnen hiergt'
richtß in den gewöhnlichen Amtsstunden ,ingeseh,,,
werden.

K.k. BezirksgerichtZhernemol am 14. Marz l 8 i 5 .

6. ?I9. ( l ) Nr. 67.
E d i f l.

Von dem k. k BezilkSgerichte Abelsberg wird
hl,mil kund ziemackt:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Anton Pokorn,
nomili« del Filialkilch« St . Much in itaasche, ge.
gen Franz Slivar von Kleinotlok, in die exekutive
Feilbietung der gegneri'sche,, , genchllich auf 2388 fl.
geschätzten, im Onindbuchc Adeishoscn »ul, Urb.
Nr. 41 vorkommenden Hubrealilät HK. ,Nr . z zu
^leinoltok, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 26. November 185 l , Z. 4303, schuldigen
«77 fl. «9 kr. c. 8, <-, gswilliget, hiezu die erst«
§li!bittung auf den 28, März, die zweile auf den
28. April und tie dritte auf cen 23 Mai l. I ,
iedcSmal Vormittags von 9 - >2 Uh, in dieser
Gerichtskanzlci mit dem Brisay, angeordnet, daß
dieseS Reale bei der ersten und zwtitsn Feildietung
nlir um die Schätzung oder darüber, bei d,r dritten
ab«r aulb unter derselben dintangegebln, und hiezu
die Kauflustigen m«t d,m «ingeladen werden, daß
die Lizitationödedingniss,, Schätzung und der Glund,
buchsertrakt täglich während den Amtsstnnden hier
zur Einsicht erliegen

K. t. Bezirksgericht Adelsberg den 20 Jänner
»855.

A n m e r k u n g . Zur lrst.n und zweilen Fnl»
bietung ist kein Kaufiust'ger erschiene,,.

Z. 720. ( ! ) N l7^ i2Z I
E d i k t .

Von bem k. k. Bszilksg,sichle Adelsberg wild
hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuden deö Hrn. Josef Wcßel
von Adelsbcrg, wider Matthäus Schirza von Klein»
ottok, in die exelutive Flllbietuna, der, dem Letzter»
gehötigen, gerichtlich auf 2477 fi. 40 kr g,!ckätz'
ten, im Grnndbua,e der Änchss'Domame Adtlsbelg
»ub Urb. Nr. 200 vi"5omm,nd,n Halbhub,, wr.
^n, aus dem ssksichtlichen Vergleiche vom l2. De.
zsmber «854 schuldigm 74 fl. «-. ». c. g^williget,
hiezu die erst? Feilbiltung auf d,n »2. Apr i l , die
zweite auf ren «2. Mai und die t r i t t , auf den !5
Juni l. I . , jedesmal von 9 — l2 Uhr in dlefer
lHerlchl5kanzIti mit dem Beisätze anberaumt, daß
dieses Male bei der eistcn und zweiten Fettbielung
nnr um die Sckätzunq oder darüber, bei der drit,
ten aber auch u,,tcs dels-lboi hintangeqedei, werde;
0,sse» die Kalifiustigtn mil dem .! rlsatze eingeladm
wcrr>en, daß die Lizitalionsbcdingnisse, der Osund.-
ruchörrnakt und oie Schätzung täglich wätiltnd
den Amlbstunden hier e'nqcsrhen werden tonnn,.

K. k. Bezisksgrricht Adelbberg den 15. Feblnar
«855. "

A n m e l k u n g . Mci der eisten und zweite«
Frildinung hat sicd tri'» Kal'fitlstigel s<mrlc,t.



?.<"4

W ' Z. 7 ^ . (^i) Nr. ' ^ 6 ^
M G d i k t .
^ M Vom k. k. Landcsgerickte Laibach wird be
^ D kanut gemacht, daß am 18. Juni l. I . Vor.
^ M mittag um 9 Uhr im Gerichtshause nachstehende,

dcn Kindern des Johann Kopatsch gehörige
^ e Realitäten auf sechs Jahre an den Melstbitten-
^ W dcn in Pacht überlassen werden:

g) daS Haus Nr. 115 in der Kothgaffe sammt
M Wirthschafts-Gebauden;
W d) der Ack.r hinter dem Bchnhofe, im Fla-

chenmaße von 2 Joch IV59 Klafter;
^ U c) der Acker am Lalbacher Felde, gegen den

Pulvcrthurm, im Flächenmaße von I Joch
M 1059 Klafter;
W z ci) eine Wiese 8orni l , I , hinter Ng i zu , und
^ U «) cin Gemeinantheil in kg^avg-^^o.^.
W K. k. 3andcögcricht Laidach am 8. Mai !855

M Z. 727. (2) Nr. 3068
W E d i k t .

Vom k. k Landlsgcrichte ^aibach wird bê
^ « kannt gemacht, daß emc gräflich Lichtenderg'scht
^ R 7ldiut^n - St i f tung fur angehende Staatsdeamt»
^ W mit jährlichen 5 W si. ,n Erledigung gekom-
^ » men ist, auf welche nach den Statuten vor-

zugöwcise die Verwandten des S t i f t e s , sohln
W Söhne aus dem standischen Adel des Kronlan-

des Krain, und in deren Ermanglung die Söhn»
Ws^ aus dem ständischen Adcl der üdrigen deutsch»
W erdländ-schen Kronländer den Anspruch haben,

und wobei d>e Auskultanten bei Werichtsdehör
^ » dcn vor den Koncepts - Beamten der politischen
« Stel len, und dese vor jenen der Kameral-Be
W holden zu berücksichtigen sind.
W Die Bewerber um diesen Stiftplatz werden
W aufgefordert, ihre gehörig belegten Gesuche dura
W ihre vorgesetzten Behörden hicher eindegleiten zu
M lassen. Dle Frist zur Einlangung dieser Ge
» suche wird auf 4 Wochen, vom Tage d»r erstem
M Einschaltung d'eses Edlkt.S ln die Wiener Zel
» tung — bestimmt.
M Laidach am 8. M a i 1855.

M Z. 683. (3) R l . 15»9.
M E d i k t .
W , Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hic-
M mit den unbekannte,, Besitzansprtchern des Ackers
M i» Grublech, Parz. Nr. 2338, in der Steuergemeindc
W Wippach, erinnert:
M <Zs bade Josef Schganz von Wippach, wider
M sie, rücksichllich den für sie aufzustellenden (^uratnr
M aä nclum eine Klage auf Ersitzung des vorbenann.
M ten Ackers bei diesem Gerichte angebracht, worüber
W aus den 6. August d. I . Vormittag um 9 Uhr
W ' unter Androhung der gesetzlichen Rcchtesolgen ange-
M ordnet wurde.
W Da diesem Gerichte die Geklagten und deren
M Aufculhalt unbekannt sind, so wird H.rr Johann
M Schell von Wippach, zu Vertheidigung dieftr Necktts
M sacht, als ̂ lü-Itor ucl uctuin aufgestellt, mit welchen,
M diese Rechtssache nach Vorschrilt der G. O. aus«
M getragen wird.
M Ben unbekannten Gellagten wird adec hiemi!
M, erinnert, entweder den aufgestellten Vetreter llde,
M die zweckmäßige Vertretung dieser Rechtssache g,
M hörig anzuweisen «mo ihm die Behelfe an oic Hand
M zu gebcn, ocer aber dem Gerichte einen anderen
M Sachwalter namhaft zu machen, widrigens sie siä,
M die Folqen der Aerabsaumung selbst beizumeffen
M haben würden.
D Wippach am l4 . März l855.

M Z. 659. (3) Nr. 1837
> E d i k t .
» Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wirb mit Be
M zug a»if die Eritte vom 8. Jänner d. I . , Nr. lftS.
M und vom 27. März l.855, Nr. 1323, bekannt ge-
M machr, daß, nacbdem zu dci-, io der Erlkutions
M sache der Maria Tomschiz von Altcnmalkl, ssegcn
W Matthäus Schnidersäuz "on Podzirtu, pctu. 40
U si. 55 kr, c. 5. c. am 26. April 0. I . abgehaltenen
M I I . Neal. Fclldietungscagsatzung auch kein Kaul
M lustiger eischienen ist, am 26. Mai d. I . die dcitc>
W Ftilb'ctun^ vorgenommen w^den wird.
M l!aa6 am 27. April l855,

I Z. 660. (3) Nr 1833.
» E d i k t .
M Vom k. k. Nezirsgerickte Laas w!>d mit Lie
U zug auf dasEditt von, 6. Februar >855. Nr. 58!i.
U bttanut qcmackt, daß die zur Vornahme der, m
W - der Er^kutionssacke r-es H.rrn Anton l!ah von l.'aas.
U gegen Georg Kr.unc von Ä'idlef, pclo. 75 fi. c. «. c.
M bcw,ll,qten Neal. B^ildictung auf cen », Mai m,c
U ^ Juni d. I . a>,gevl0neltn ersten zwci Tagsatzim
U gsl, mit dun als abgehaltn, angesehen werden, daß

v5 dn de-u am !. IuU o. I . angeoronele»! 1l,l
Termine unverändert zu vcrblcibm habe.

Laas am 26. April 1855.

Z. 678. (3) Nr. 1288.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit den unbekannte!, iüesitzansprechern der Halste
des Ackers und Grasschlages na pocko^i Parz. 9lr.
1540, 1541 und l542 der Stcuergemtinde Wippach,
erinnert:

Es habe Franz Noomann von Wippach, wider
sie, lücksichtlich den für sie aufzustellenden ^ullttui-
iiä cl(.lum eine Klage auf Ersitzung vorbenannter
Grundparzellen bei diesem Gerichte angebracht, worü-
ber die Tagsatzung auf dcn 6. August d, I . Vor-
mittag um 9 Uhr, unter Androhung der gesetzlichen
Rechtsfolgen,angeordnetwurde. DadiesemGerichte die
Geklagten und deren Aufenthalt unbekannt sind, so
wird Anton Vidlich von Wippach zur Vertheidigung
dieser Rechtssache als ^urgtnr 5<1 äcUun bestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach Vorschrift der
Gerichtsordnung ausgetragen wird.

Den unbekannten Geklagten wird aber hiemit
erinnert, entweder den ausgestellten Vertreter übcr
oie zweckmäßige Vertretung dieser Rechtssache gehö-
rig anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand
zu geben, oder aber dem Gerichte einen andern Sachc
waller namhaft zu machen, widrigenfalls sie sich die
Folgen der Peraosäumung selbst beizumessen haben
würden. ' '̂ /, ' ^

K. k. Bezirksgericht Wippach am 5. März l855'.

Z 679. (3) Nr. l267^
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit dcn unbekannten Besitzansprechcrn des Wein^
qartens sammt Ocdniß pri w m2Ü ssl-ixi, in dcr
^teuergrmcinde Lösche »nli Parzellen Nr. l2 u. 13,
hiemit erinnert:

Es habe Johann Kodre von Lösche, wider sie.
lü'cksichllich den für sie aufzustellenden ^uralor I<j

»ctmn, eine .Nlag/ auf Ersitzling uoroenainnn' Rlac
litäl bei ci.'sem Gerichte angebracht, worüber auf
den «. August d. I . Vormittag um 9 Uhr unter
Androhung der gesetzlichen Rechtsfolgen angeord^
net wurde.

Da diesem Gerichte die Glklagltu und deren
Aufenthalt unbekannt sind, so wird Josef Iamschck
von Lösche zur Vertheidigung dieser Rechtssache als
l'uruloi' »ll üclum aufglstellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der .Gerichtsordnung
ausgetragcn wird. Den unbekannten Geklagten
wird aber hiemit erinnert, entweder ten aufgestell»
ten Vertreter ü'der die zweckmäßige Vertretung dnser
Rechtssache gehörig anzuweisen und ihm die Be-
helfe an die Hand zu gebcn, oder aber dem Ge-
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen,
widngensfaUs sie sich oie Folgen dcr Verabsäumung
selbst beizumessen habe», würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am .>. März l853.

Z. 703. (3)

H a u s v e r k a u f .
Daä Haus ,̂ ud Nr. 107, einen Stock hoch,

sammt Garten in der Ttadt Lack, vi^ä-vi i ; der
Frauenkloster» Kirche, wird aus freier Hand gegen
billige Bedingmfse verkauft Das Nähere crfätnt
man in Laibach in der deutschen GasiV Haus-Nr.
!75 zu ebener Eide.

Z, 714. (2)

Das Haus Nr. 12 in der Krakau-
Vorstadt nebst Garten, emem Acker
lm Laibacber Felde, einer großen und 2
kleineren Wlesen sind gegen vortheil-
hafte Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres daselbst.

Z. 648. (2)

Angekommene neue Sendungen von
st^- ^V^YV 339kAakö^'H "^H Nachdein die ncbcnsichlnben, im I n - u»d Auslande

«^,,tl.v«^oisi. durch ihre bewährte« Mgeuschastcn s° bclicbt qcwor̂
- 77 ^ ^ «, e .< «n . dcnrn faiserlich fön.qlich österrcichisch privilsqirts» Artifcl

(m ^rnc^tcn^Packchcn . 2 4 kr ^,. M.) ^ „ n n ^ nachgebildet und untcr. zu Verwechst.
T I ^ D o k r v r H U l t t v e V v u r e m a v v s " ^ H lungen gcsignttcn Vs îchinmglN und Vtiqu.tts iillsg^

aromat ische ^ i a h l l » V a s t a ^'^^" wcrdcn, wollcn d,c gtthrt.n Konsumcütsn l't! ihrni
(in '/ und '/, Päckchen , ^0 und 20 fr. (5. M.) Mllkaufm sowohl auf die mehrfach vfrüffcntlichtc Ver -
« ^ D o k t o r H a r t u u g ' s -^H ^r«"'?.S?ift), 'ŝ . ."Suil, d!"Wolltemard^ s2w<-

Krc iu te r< -Pomade , Pastn) und O>-. H a r t l m g (Krnuter-pomaVt,, gefälligst
(in versiegelten Tiegeln ü 50 kr. (5. M.) ^ besonders ssenau achten.

in dem alleinigen Orts-Depot von HLols It»l«ol» in Laibach.

3. 7>2. (2)

N ^ Moden-Maaazin. °NA
Johann Krnfchovitz,

Hauptplatz Nr. 240 in Laibach

empfiehlt in großer Auswahl l,„d zu den dilligsten Preiftn.
foulard-Kle idt r , carrirt und gcdruckt. Schwarze landische Pour-de.Lailie. Englische und französische
')iol)le,!e. Nodilta. Mailaiwer ^t. ' f fe. R,mo,ce, ^coinUs, engliscde und fninzöslst'e Mousse,ins.
Atlas Moire Poult.de soie, Gros de N«ples. carrilt ferner: Frühlings P^ur-de Laine. Lcmg . Schawls,
lind al^tt, eioiardige Thldet . (äachlm>r<, OrllcmZ Bagnos. und ( '̂̂ chemii - i,'ons,. S h a w l s eingewebte
und MMnies . Neueste^und schönste Percails, ein-- Lunq.Shawls, Alle Gattungen Marchano - dcsv
lärbige und gedruckte Schafwoll - Härene, Kleider, »nodes - Artikel, großes Sortiment von Seiden-
Inlänvische einfarbige unv gedruckte de Laine. I n - Bändern.

befindet sich die Strohhu^Fabriks-Niederlage d.s

n Damen», Mädchen und Kinderhnten, neost S t roh Bordüren und Geflechten, allwo alle
14 Tage neu? ^eocun^fn tintreffsn

I n Regen- und Tonnenschirme« stets ein schönes Sortiment.

H. 6.^l. (5)

S e h r b e a c h t e n s w e r t h e p r i v i l e g i r t e E r f i n d u n g .

Hydraulischer Faßspund.
I. Zur Vertmtunq des Suuerwesdelis und Veroerdens aller g^ifiigln Flüssigkeiten, die im Zapfen laU-

fe» , als Weine, Biere, Branntweine, Odstmost?. ^ssi^e ?c , sowie
I I . zur H;ermeidu'>g des, Verstiegene tes Aroma's und der geistigen Kräfte beim Gährungsprozcß del

Wein- und Ol'stniust,', und
l l l als sickere Cunttole gi'gen Sslfalschung ^urch Aniülleu mit Wasscr, zufolge einer Veruntreuung, - "

Vermeidung dcs Abziehens in Flaschen
P r e i s loco Laibach » fi.

Bei Abnadm? von 60 Stück wird ein Escompte Krwilligt. — Briefe. Einsendung uon Geldl.'c°
trägen poltofrei. — Die Bestellungen sind bei den Untlrzeicymtcn zu m^ben !


